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Vereinbarungen und Empfehlungen in der Corona-Pandemie ab April 2022 

 

Ab dem 20.04.2022 werden bis auf weiteres alle bestehenden Corona-Regeln und 
damit auch unsere Schutzkonzepte für den Umgang mit der Corona-Pandemie 
aufgehoben.  

Damit passen wir uns den gesetzlichen Vorgaben in NRW an. 

Das bedeutet: In unseren Kirchen, Kapellen und Gemeindehäusern ist die Maskenpflicht 
aufgehoben. Auch verzichten wir damit auf die Festlegung von Höchstgrenzen für die 
Belegung einzelner Räume. 

Wir möchten allerdings weiterhin allen Menschen, die in unseren 
Gottesdienststätten und Gemeindehäusern ein- und ausgehen, ermöglichen, sich 
so gut es geht vor der Ansteckung mit dem Corona-Virus zu schützen.  

Deshalb empfehlen dringend: 

 bei Zusammentreffen aller Art in Innenräumen weiter Masken zu tragen - am besten 
FFP2-Masken - vor allem dann, wenn größere Gruppen zusammenkommen und wenn 
gemeinsam gesungen wird, 

 Hygieneregeln wie Händewaschen und –desinfizieren zu befolgen, 
 auf Abstände zu achten, 
 häufig zu lüften, 
 oder wenn möglich Aktivitäten nach draußen zu verlagern. 
 

In den Kirchen werden wir je nach Lage des Infektionsgeschehens weiterhin auf Abstände 
achten und die Bestuhlung danach ausrichten. 

Chöre und Gruppen, in denen Blasinstrumente gespielt werden, empfehlen wir, sich auf 
freiwilliger Basis vor den Proben und Aufführungen zu testen, sei es in Testzentren oder 
privat mit Selbsttests.  

Wir appellieren an das Verantwortungsgefühl jedes und jeder einzelnen und 
bitten alle, sich stets so zu verhalten, dass möglichst niemand gefährdet wird.  

Das gilt vor allem für Menschen, die in ihrem Umfeld positiv getesteten Menschen begegnen. 
Bitte tragen Sie dann durchgehend FFP2-Masken und achten noch mehr auf Abstände und 
die weiteren Hygieneregeln. 
 

Diese Vereinbarungen wurden am 19.04.2022 vom Corona-Kompetenz-Team im Namen des 
Presbyteriums beschlossen.  
 

Wir wünschen allen Gemeindegliedern und Gästen alles Gute in, mit und trotz Pandemie. 
Werdet oder bleibt gesund – und vor allem: Frieden unseren Häusern und Straßen! 

Seid behütet! 

 
 
 
 


